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Ein Festbaum auf dem
Weihnachtsberg

Ersatz für abgesagtenAnnabergerMarkt

ANNABERG-BUCHHOLZ - Der Weih-
nachtsmarkt in Annaberg wurde abge-
sagt. Als kleines TrostpAaster gibt es den
beleuchteten „Weihnachtsberg“. Seit
gestern schmücken eine 27 Meter hohe
Weihnachts@chte und die Erzgebirgs-
pyramidedenMarkt feierlich.
Vier Bläser vom Bergmusikkorps

„Frisch Glück“ auf dem Rathausbalkon
lassen täglichab17Uhr (28.11. bis 24.12.)
Festlieder erklingen. „UnserWeihnachts-

markt ist beschauliches, ursprüngliches
Brauchtum ohne Rummel. Die Absage
traf Einheimische, Händler und Besu-
cher hart“, sagt Marktmeister Christian
Eberhardt (60). DerWochenmarkt (Di./Fr.)
könneohne starkenFrost oder verschärf-
te Corona-Lage bis Monatsende gehen.
Nach dem November-Lockdown wird
die Stadt über weitere kulturelle Ange-
bote auf dem „Weihnachtsberg“ ent-
scheiden. tmo

Pony-WGmit Obst- undGemüsebeeten

Dieser Garten ist ein
Paradies für Kinder

STOCK -Bei einemBesuch
Eibenstocker Stickereimu-
umskamHartmut Funke
4) auf eine echte „Schnaps-

idee“.Als der Besitzer desReit-
undSporthotels imGerstenberg-
wegdie einzige noch verbliebene
Flasche eines über 100 Jahre

altenEibenstockerMagenbitters
sah, der früherweltweit verkauft
wurde,war ihmklar: Diese Spi-
rituosewill ich zu neuemLeben
erwecken!

„Ich bin immer auf der Jagdnach
Sachen, die einzigartig sind“, sagt
Hartmut Funke. „Ziel ist es, das
Original so gut wie möglich zu
treffen und die alte Geschmacks-
richtung wiederherzustellen.“
Dafür fand sein Sohn Constantin
(31) nach intensiven Recherchen
das Rezept des Magenbitters in
einer Pharmazie-Zeitung aus dem
Jahr 1913.
Bei der Herstellung arbeiten die

Vogtländer mit der Firma Lauter-
gold aus Lauter-Bernsbach zu-
sammen. „Die Herausforderung

ist,dassesheuteniemandenmehr
gibt,derweiß,wiederMagenbitter
damals geschmeckt hat. Die Fla-
sche aus dem Museum nach der
langen Lagerung zu öffnen, macht
keinenSinn.Heutewirdzudemmit
ganz anderen Zutaten gearbeitet
und die Trinkgewohnheiten haben
sich geändert“, erklärt Vertriebs-
leiterMikeSchneising (46).

Aus drei verschiedenen Proben
haben Vater und Sohn Funke be-

NEUKIRCHEN/ERZGEBIRGE - Im
Neukirchener Ortsteil Adorf ist „De Po-
ny-WG“ eingezogen. Der Verein bindet
Kinder und Jugendliche bei TierpAege und
Gartenarbeit ein.AufdemkleinenBauernhof
ist aber nicht nur Pferdchen-Striegeln ange-
sagt. Es geht auch um Naturerlebnis, Aben-
teuer, Bewegung,WissenundErnährung.
„Die Kinder entwickeln mit uns wieder ei-

nenDraht zur Natur. ImObst- undGemüse-
gartenhelfensiebeiAnbauundVersorgung
der PAanzen mit“, sagt Vize-Vereinsvorsit-
zende Mandy Lorenz (37). Das Garten-Pro-
jekt erntete bei zwei Wettbewerben schon

4000 Euro. Das Geld Aießt in Ausbau von
KücheundVereinsraum.Kürzlichwurdeein
Hochbeet bei Regen angelegt. „Trotz Näs-
sehabenallemitgezogen“, sagt Lorenz.
Auf dem Hof leben fünf Ponys. Max, Mo-

ritz und Sammy gehören Hof-Besitzerin
Heike Richter, Bambi und Susi dem Ver-
ein. „Die Kinder können Tierpaten werden.
Dann teilen sie sich Kosten, müssen aber
auch zu festen Zeiten zuverlässig füttern
und pAegen“, sagt Richter. Zu Bastelnach-
mittagen und Projekttagen, wenn sie statt-
@nden, sind auch Nicht-Vereinsmitglieder
eingeladen. tmo

Vor 100 JahrenweltberühmteMedizin

Schnapsidee! Hotelier
er1ndet Eibenstocker

Magenbitter neu
er1n

M
In Eibenstock E
erinnert noch
immer eine
Werbung an den
Hersteller der
über 100 Jahre
alten Spirituose.

F Die einzige
noch erhaltene
Original9asche
des Magenbit-
ters steht im
Eibenstocker Sti-
ckereimuseum.

Zurück zu Natur
und Wissen:
Kinder von

„De Pony-WG“
in Neukir-

chen-Adorf bau-
ten auf einem

Gehöft ein
Hochbeet auf.
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Zentimeterarbeit: Ein Tie9ader
zieht die fast 27 Meter lange

Fichte aus Buchholz die Große
Kirchgasse hinab.

Der stattliche Weihnachtsbaum
ist eingep9ockt. Der Anna-
berger Markt wird ohne
Weihnachtsmarkt
zum adventlichen
„Weihnachts-
berg“.
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•Sinnlos-Märchen:KennenSie
schon die „Sinnlos-Märchen“ von
SteffenLukas (50) vonRadioPSR?
Er gibt Grimms Märchen einen
ganz eigenen Anstrich. Seine Ver-
sionenheißen„Fränky,derFrosch-
könig“, „Das tapfere Web-Desig-
nerlein“, „Hänsel und Brezel“ oder
„König Trottelbart“. Da kann die
ganzeFamiliemitlachen.ZuAnden
sind die Märchen unter: radiopsr.
de/sinnlos-maerchen
• Gute-Laune-Kekse: Der

„Kackhaufen“ ist einer der be-
kanntesten Emojis. Mit dem Re-
zept für „Kacki-Kekse“ - zum Bei-
spiel zu Anden unter rama.com/
de-de/rezept/kacki-kekse -

könnenSie ihnganzeinfachzuwit-
zigen, schokoladig-leckeren Kek-
senmachen.
• Zusammen lachen: Kramen

Sie doch wieder mal das Witze-
buch aus dem Schrank und lesen
Sie sich gegenseitig daraus vor.
Grölen Sie zusammen laut und
schiefLiederwie„MeineOmafährt
im Hühnerstall Motorrad“ oder
„Ein Loch ist im Eimer“. Zeichnen
Sie gegenseitig Porträts vonei-
nander. Starten Sie einen Grimas-
sen-Wettbewerb. Denken Sie sich
einfache Begriffe aus und stellen
Sie sie mittels Pantomime dar.
Lachen ist gesund und lenkt von
trübenGedankenab!

Steffen Lukas (50)
bringt Sie mit seinen
„Sinnlos-Märchen“
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So kommen Sie
mit Humor durch
den Lockdown

Zwickaus Bühnenbretter
spenden neue Hoffnung

Gewandhaus-Dielen als Schlüsselhalter

ZWICKAU/PLAUEN -
Bretter, die dieWelt
bedeuten, haben das
Zeug zurWiedergeburt:
So beginnt für den al-
tenBühnenbodendes
ZwickauerGewand-
hauses, der vor zwei
Jahren erneuertwurde,
ein neuesDasein als
Schlüsselhalter. Der Er-
lös soll den Theaterleu-
ten imLockdownhelfen.

Die Idee dazu hatte Ro-
bert Babutzka (39), der in
seiner Schreinerei im bay-
erischen Vogtland die al-
ten Douglasien-Dielen der
Zwickauer Bühne zu Mö-
beln verarbeitet: „Ich habe
als gelernter Tontechniker
einige Jahre am Theater
gearbeitet und weiß, wie
schwer die Situation gera-
de ist.“ Die Schlüsselbret-
ter tragen die Patina vieler
Aufführungen. Je 10 Euro
kommen den Theatern
Plauen-Zwickau zugute.
Theater-Sprecherin Ca-

rolin Eschenbrenner: „Ei-
gentlich wollten wir die

Bretter zur Eröffnung des
Gewandhauses im Okto-
ber verkaufen. Jetzt kön-
nen wir erst Ende Dezem-
berwieder einziehen.“
Die Proben laufen trotz

Veranstaltungsverbot und
erneuter Bauverzögerung
weiter: „Wir hoffen, dass
wir am 1. Dezember mit
der Premiere des Weih-
nachtsmärchens ‚Nachti-
gall Tausendtriller‘ imVogt-
landtheater wieder starten
können.“ In Zwickau soll
ab 12. Dezember „Rum-
pelstilzchen“ im Ballhaus
NeueWelt laufen.
Auch Robert Babutzka

drückt die Daumen: „Ich
sorge mich um die Zukunft
kleinerer Theater und da-
rum, dass sie als sozial-
kritische Einrichtungen,
deren Beitrag gerade jetzt
gebraucht würde, durch
Schließung mundtot ge-
machtwerden.“ MS

• Die Schlüsselbretter
kosten 25 Euro. Bestellun-
gen per E-Mail an: info@
edictum-mobiliar.de

Carolin Eschenbrenner vom Theater Plau-
en-Zwickau zeigt ein Schlüsselbrett, das aus
dem Bühnenboden gefertigt wurde.

reits eine für sie passende ausge-
wählt. „Es schmeckt richtig nach
Kräutern, ein bisschen bitter,
aber gut“, sagt Hartmut Funke.
„Früherwar dasMedizin.“
Zunächst ist dieHerstellung von

2000 Flaschen im Retro-Design
für den Verkauf imReit- und Spor-
thotel geplant. In dieser Woche
sind weitere Gespräche zu der
Aktion zwischen den Funkes und
Lautergold geplant. mgo

Eine alte Werbung für den Magenbitter zeigt: Früher galt das
alkoholische Getränk als Medizin.

Constantin (31, l.) und Hartmut Funke (64)
verkosten eine Probe des neu produzierten
historischen Magenbitters.
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MOPO EXTRA

Gratis Fernsehzeitung –

jeden Freitag in der MOPO.


